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o Ohne die Kunst verfault und endet alles; sie ist der große Einbalsamierer o

o des toten Lebens, nur das, was sie berührt, beschrieben, gemalt und o

o gemeißelt hat, hat ein wenig Unsterblichkeit. o

o □ JULES ET EDMOND DE GONCOURT, g
o o
° o

g Wenn einer von einem Kunstwerk verlangt, daß es einen Zweck g
g haben soll, macht er es beinahe wie jener Mann, der den Schiffbruch g
g der Medusa auf ein Zifferblatt malte und die Stunden ins Segel setzte, g
g □ JULES ET EDMOND DE GONCOURT, g
o o
o o

o Die Bewohner der auf der Schattenseite eines Tales gelegenen Gebirge §
o dörfer leben wohl auch; allein die von der Sonne beschienenen sollen §
§ mehr Intelligenz besitzen als jene. o

o Menschen, deren Dasein durch keinen Schimmer von Kunst erwärmt §
§ wird, könnte man auch die „Schattenseiter" heißen. RAUDNER. o
o o
o o

o Die Kulturstufe eines Volkes sollte auch nach dem Verbrauch von o

o Farbe bemessen werden. RAUDNER. o
o o
o o

g Die Darstellung unserer Empfindung in und mittels der Natur ist g
g die Poesie oder vielmehr die Kunst im allgemeinen. GRILLPARZER, g
o o
o o

§ Schlendrian und Pedantismus in der Kunst urteilen immer gern nach §
oGattungen, diese billigen, diese verwerfen sie; der offene Kunst* §
o sinn aber kennt keine Gattungen, sondern nur Individuen. §
o □ GRILLPARZER, g
o o
o o

o In der revue des deux mondes habe ich neulich den Satz gelesen: o

o Die Kunst ist keine Nachahmung der N atur, sie ist eine Erklärung o
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